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An oneen 
Annahme ⸗Bureans. 
in der 
Wale nel Jen 
(Wubelmſtr. 17) 
bei €. 8. Alrici & Cu. 
Breiteſtraße 20, 
in Grätz bei J. Streiſand, 
in Meſeritz bei Ib. Malthiaa, 
in Wreſchen bei J. Jadeſohn. 


Was Abonatement auf sieſes täglich d 
ceinende Blatt betrügt wierteljähr 
Bofen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 
a ellungen sehnen alle 
(dem Reiches an. 


A. 335. 


Amtliches. 
Berlin, 13. Mai. Der König bat dem Orgelbaumeiſter Sauer 

zu Frankfurt a. O. das Prädikat eines Hof⸗Orgelbauers verliehen 
Bei der bieſigen Münze find: der Kalkulator und Kanglei⸗Sekretär 
Kötter zum Regiſtrator, der Kanzlei⸗Sekretär Bär zum Kalkulator und 
Kanzlei⸗ Sekretär, und der Geheime Kanzlei⸗Diätar Küchenmeiſter zum 

Kanzlei⸗Sekretär ernannt worden. j 2 
Der Privatdozent Dr. Born zu Breslau ift zum außerordentlichen 
Proſeſſor in der mediziniſchen Fakultät der dortigen Univerfität ers 
nannt worden. Bei dem Luiſen⸗Bymnaſium in Berlin iſt der ordent⸗ 
liche Lehrer Dr. Müller zum Oberlebrer befördert worden. Der Ober⸗ 
lehrer Dr. Bindſeil vom Marien-Gymnafium in Poſen iſt in 
leicher Eigenſchaft an das Luiſen Gymnaſtum in Berlin verſetzt wor⸗ 
Een. Der ordentliche Lehrer Dr. Hellwig vom Gymnaſtum zu Göt⸗ 
— — ift als Oberlehrer an das Realgymnaſium zu Harburg berufen 

worden. 

Der in das Ober⸗Pfarramt am Dom zu Halberſtadt berufene 
ſeitherige Superintendent der Diözeſe Weißenfels, Pfarrer Dr. Jahr 
in Weißenfels, iſt zum Superintendenten der Diözeſe Halberſtadt, 
Regierungsbezirk Magdeburg, beſtellt worden. 


Deutſcher Reichstag. 8 


26. Sitzung. 
Berlin, 13. Maj. Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
v. Puttkamer, Dr. v. Schelling. 


Präſident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 
inuten. 

Das Haus tritt in die 1 ein und zwar zunächſt in 
die 3. Berathung des Geſetzes betr. den Feingehalt der Gold⸗ 
und Silberwaaren. 5 

Zur Geſchäftsordnung theilt re : ? 
Abg. Haerle mit, daß die von ihm in Gemeinſchaft mit den 
we“. Göler und Reiniger geftellten Anträge zurückgezogen werden. 
In der Generaldiskuſſton nimmt das Wort 8 
Abg. Dr. Reichenſperger (Krefeld). Redner weiſt auf den 
Hauptvorzug des Geſetzes hin, daß nämlich dadurch die Waaren als das 
erkannt werden, was fie fein ſollen, und bittet, die Vorlage unverän: 
dert gemäß den Kommiſſionsbeſchlüſſen anzunehmen. h 
Die Generaldiskuſſton wird geſchloſſen und ſodann die 88 1-6 
ohne Diskuſſton angenommen. ; 
7 Abi. 4 bedroht mit einer Geloſtrafe bis zu 1000 Mark, wer 


Maaren feilhält, welche mit einer gegen die Beſtimmungen des Geſetzes 


ſind. 

Abg. Lenzmann beantragt flatt „wel 
er weiß, daß fie“, ſowie bi: Anufügumg folgenden Abſatzes „Wer 
aus ee Waaren feilhält, welche mit einer gegen die Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes verſtoßenden Bezeichnung verſehen ſind, wird mit 
Geldſtrafe bis zu 150 M. beſtraft.“ 5 3 

Der Antragſteller befürwortet ſeinen Antrag mit dem Hinweiſe, 
daß Fahnläſſigkeit doch nicht mit Geldſtrafen in gleicher Höhe beſtraft 
werden darf, wie ein doloſes Verſtoßen gegen dieſes Geſetz. Deshalb 
—.— eine Fixirung der Maximalſtrafen für Fahrläſſigkeit dringend 
geboten. 

Geb. Reg.⸗Rath Bödiker bittet um Ablehnung des letzten An⸗ 
trages, der gegen die Beſtimmungen des 8 166 des Reichsſtrafgeſetz⸗ 
duches verſtoße. Bei der Schwierigkeit der Unterſcheidung zwiſchen 
Fabrläſſigkeit und Dolus, wie fie auf dem vorliegenden Gebiete 
herrſcht, öffnet eine gegenüber dem großen Werthe der Gold» und 
Silbergegenſtände unbedeutende Strafe von 150 Mark dem Betruge 
die Thür und ſo widerſpricht der Antrag den Forderungen der Ge⸗ 
rechtigkeit. Auch wird ja bei den analogen Beſtimmungen für die 
Nabrungsmittel zwiſchen Dolus und Fahrläſſigkeit nicht unterſchieden. 

Der erſte Antrag des Abg. Lenzmann wird abgelehnt, der zweite 
vom Antragſteller zurückgezogen, worauf die Paragraphen 7 und 10 
und mit ihnen die Vorlage ſelbſt in dritter 2 angenommen 


werden. 

Es folgt die dritte Berathung der Vorlage betreffend die Ber 
ſoldung der nach Egypten und Indien entſandten 
Cholerakommiſſion. e a 

g. Dr. Virchow: Ich begrüße mit großem Vergnügen dieſe 
erſte Gelegenheit, der Reichsregierung meine vollſte Zuſtimmung aus⸗ 
ſprechen zu können. Die Regierung bat bei dieſer Vorlage ihre eige⸗ 
nen Verdienſte ganz in den Schatten geſtellt. Der Reichstag hat der 
freudigen Genugthuung Ausdruck zu geben, daß es deutſchem Fleiße 
und deutſcher Wiſſenſchaft gelungen iſt, auf einem ſo wichtigen Ge⸗ 
biete jo große Erfolge zu erringen. Man kann zweifelhaft ſein, ob 
die Erfolge bereits ſo groß ſind, wie die Regierung annimmt; ich 
25 aber, daß die Erfolge ſehr groß find. Es ift ein großer wiſſen⸗ 
chaſtlicher Sieg, der errungen worden. Ich muß gleichzeitig meine 
Anerkennung und Dankbarkeit dafür ausſprechen, daß die verbündeten 
un in ſo hochberziger Weiſe die Vertreter der Wiſſenſchaſt 
zu belohnen geneigt ſind. — Daß es gerade der deutſchen Kommiſſion 
gelungen ift, die Organismen des Choleraftoffes zu erkennen, verdanken 
wir vor Allem der ſtark ausgebildeten exakten Methode der deutſchen Wiſſen⸗ 
ſchaft. Ich will nicht unterlaſſen auſmerkſam zu machen, daß man aus der 
Auffindung des Krantheitsbacillus nun nicht zu weitgehende Hoffnungen für 
die . Cholera ſchöpft. Man iſt ſeit einer langen Reihe von Jah⸗ 
ren von der Anſicht aus gegangen, daß ein derartiger Organismus der 
Cholera zu Grunde liegen müſſe. Man konnte bisher darüber zwei⸗ 
ſelhan ſein und diefe Zweifel beſiegt zu haben, iſt ſchon ein großer 
Vorzug der in Indien gemachten Entdeckung. Es iſt dies beſonders 
wichtig für die Maßregeln, die man gegen die Einſchleppung der Cholera 
durch die Schiffe vielfach getroffen bat und deren konſequente Durch⸗ 
fübrung bis 1 immer noch gehindert wurden, indem man nicht 
völlig von der Uebertragbarkeit des Choleraleimes Überzeugt war. — 
36 deſchränke mich auf dieſe wenigen Bemerkungen und ſpreche den 

egierungen nochmals meinen Dank aus für die Entſendung der Kom ⸗ 
id und für die Belohnung der Kommiſſionsmitglieder. Leider 
wird im Allgemeinen die Gefabr, in die ſich Aerzte begeben, die im 
Dienſte der Wiſſenſchaft von der Seuche bedrohten Gegenden aufſuchen, 
noch viel zu wenig anerkannt; es wäre erfreulich, wenn die verbündeten, 
wie die Einzelregierungen dieſen Aerzten gleichfalls ihre Theilnahme zus 
wu en (de fall). 12 I 555 

g. Freib. v. UnrubesBomf: abe im Anſchluß an die 
Worte des Vertreters der Wiſſenſchaft, Prof. Virchow, nur noch aus⸗ 


Voſener 


— 3 ———— — — ꝙꝙ,ꝙ7— f rr rr 
1 al ge: 


rt; Mittwoch, 14. Mai. 


Poſtan ſtalten des baute 


che“ zu ſetzen „von denen 


Mittag Ausgabe, 


Jahrgang. 


Ulber daß, wie die deutſche Wiſſenſchaft, fo auch das ganze deutsche 
aterland ſtolz iſt auf die Erfolge der Kommiſſion und daß wir freudig 
8 - tat Summe zur Belohnung der Mitglieder bewilligen 
(Beifall). 

ne Dis kuſſion wird geſchloſſen und bie Vorlage einſtimmig be⸗ 


willigt. 
a € folgt die erſte Berathung der Novelle zur Maß⸗ und Ge» 
wichts ordnung. von: 2 en 3 

Die Novelle will die Pfundeinheit geſetzlich beſeitigen, die Kilo⸗ 
grammweiſe konſequent durchführen, die nothwendige Neuredaktion der 
Eichordnung ermöglichen und Uebergangsbeſtimmungen ſchaffen. 

g. Dr. Karſten empfiehlt die Vorlage dem Wohlwollen des 

auſes, bittet aber dafür Sorge zu tragen, daß endlich für die 

führt esd in Nord» und Süd ⸗Deutſchland gleiche Praxis durchge⸗ 
rt werde. 

Geh. Ober⸗Regierungsrath Weimann: Die Regierungen er⸗ 
kennen die Schäden des gegenwärtigen Zuſtandes ſehr wohl an, er⸗ 
achten aber den Zeitpunkt für Einfübrung tiefgehender Beſtimmungen, 
r 0 die Bekämpfung Jener Schäden erfordern würden, noch nicht 

r gekommen. 

Abg. Ruppert bittet bei der Behandlung dieſer Frage den ſüd⸗ 
deutſchen Verhältniſſen mehr Rechnung zu tragen. Die Vortheile der 
Vorlage erſcheinen mir nicht jo groß, wie die Nachtheile und die 
Koſten, die die Vorlage den Verkehrstreibenden verurſacht. 

Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen, um ſofort in die zweite 
Leſung 5 £ 

Ohne Diskuſſton werden die Art. 1 und 3 angenommen. 

Art. 6 lautet: Der tauſendſte Theil des Kilogramms heißt das 
Gramm, der tauſendſte Theil des Gramm das Milligramm, tauſend 
eee beißen die Tonne. 7 i 5 

bg. Ruppert beantragt, die Beſtimmung hinzuzufügen, daß 
von + Kilogramm abwärts die Zeichnung nach Pfunden zuläſſig ſein fol. 

Abg. Fehr, v. Om bittet gerade mit Rückſicht auf die ſüddeutſchen 
Verhältniſſe dieſen Antrag abzulehnen. f 

Fürſt Bismarck tritt während dieſer Rede in den Saal. 

Abg. Dr. Reichenſperger (Krefeld): Die ländliche Bevölle⸗ 
rung kann ſich noch immer nicht in das Dezimalſyſtem der Flächen⸗ 
maße finden. Die Engländer find praktiſch genug geweſen, von dieſem 
rein wiſſenſchaftlichen Syſtem ſich fernzuhalten. Wir ſehen in all die⸗ 
fen Dingen gar zu ſehr von oben herab, auch in der Orthographie, 
und ich freue mich, daß der Herr Reichskamler zugegen iſt, ſo daß ich 
ihm danken kann für den Schutz, den er den H's. hat angedeihen laſ⸗ 
fen. (Heiterkeit.) Ich boffe. er wird auch in dieſer Frage ſeinen mäch⸗ 
tigen Einfluß geltend machen. 3 

Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Weimann tritt dem Antrage des Abg. 

t um Ablehnung deſſelben. x 


Wege konſequent fortfahren und deshalb den Antrag Rup 
a um endlich mit den unberechtigten Eigenthümlichkeiten aufzu⸗ 
räumen. 

Abg. Ruppert erklärt, daß fein Antrag nicht ſüddeutſche Inter⸗ 
eſſen, ſondern die des kleinen Mannes im Auge habe. 

Der Antrag Ruppert wird hierauf abgelehnt, Artikel 6 unverän⸗ 
dert angenommen. 

Bei Art. 14 ſpricht 8 

Abg. v. Schalſcha ſeine Freude darüber aus, daß im letzten 
Alinea des Artikels aus praktiſchen Gründen der Viertel⸗Hektoliter und 
Viertel- Liter wieder eingeführt worden. Es wäre wünſchenswerth, wenn 
man auch das Dreipfennigſtück wieder einführen wollte. > 

Art. 14 und damit die Vorlage überhaupt werden unverändert in 
zweiter Leſung angenommen. 

Das Haus tritt in die erſte Berathung des Geſetzes gen den 
verbrecheriſchen und gemeingefährlichen Gebrauch von Spreng⸗ 
ſtoffen ein. 

In der Generaldiskuſſion nimmt das Wort 

Abg. Haſenelever: Es iſt unſere Abſicht nicht zu dieſem Ge⸗ 
ſetze zu ſprechen. Nur zu der Beſtimmung des § 8 möchte ich Etwas 
bemerken. Nach 8 8 wird ſchon mit Zuchthaus beſtraft, in deſſen Be⸗ 
fig ſich Sprengſtoffe finden. Dagegen muß doch Jeder Einſpruch erbe⸗ 
ben, der boshafte Feinde har, wie wir. Wie leicht kann mir oder 
einem Anderen in meiner Abweſenheit ein Packet Sprengſtoffe in die 
Wohnung von irgend einem Polizeiagenten gebracht werden. Dann 
bat man in voller Unſchuld für dieſe Sprengſtoffe in's Zuchthaus zu 
wandern. In Folge dieſer und ähnlicher Beſtimmungen wollen wir 
uns der Diskuſſton enthalten. Aus den erwähnten Gründen können 
wir nicht für dieſe Vorlage ſtimmen, weil wir der — die Mittel 
zur Bekämpfung der Anarchiſten gern gewähren und weil wir Herrn 
v. Puttkamer ggigen wollen, daß wir entſchiedene Gegner der Anar⸗ 
chiſten ſind. Wir werden alſo zwar für Ueberweiſung der Vorlage an 
eine Kommiſſion, aber ſchließlich nicht gegen das 
dern uns der Abſtimmung enthalten. ( Heiterkeit.) 

Abg. Dr. Windthorſt: Es iſt bedauerlich, daß die Verhält⸗ 
nifie jo liegen, daß ein ſolches Geſetz nötbig wird. Aber ſie liegen 
nun einmal fo und es müſſen e die Anarchiſten außerordentliche 
Maßregeln getroffen werden. Wir müſſen anerkennen, daß die Regie⸗ 
rung mit dieſer Vorlage einem Wunſche des Hauſes nachgekommen ift, 
und im Großen und Ganzen ſchließe ich mich den Beſtimmungen der 
Vorlage an. Daß die Vorlage nicht gegen die Sozialdemokratie ge⸗ 
richtet iſt, bezweifle ich nicht und hätte gewünſcht, daß der Vorredner 
ſich entſchiedener für die Vorlage ausgeſprochen bätte. Man kann 
die Frage aufwerfen, ob ſchon der bloße Beſitz von Sprengſtoffen 
ſtrafbar ſein ſoll. Es läßt ſich ja auch nicht leugnen, daß die Mög⸗ 
lichkeit des von Abgeordneten Haſenelever vorgeführten Falles eintre⸗ 
ten kann. Um Mißdeutungen und Mißbräuchen des § 8 vorzubeugen, 
müßte eine ne ng eingeichoben werden, wonach nur ber 
wiſſentliche Beſitz von Sprengſtoffen ſtrafbar ſein fol. Eine Verwei⸗ 
ſung der Vorlage an eine Kommiſſion beantrage ich nicht, ſo lange 
nicht die Diskuſſſon mich hierzu veranlaßt. 3 

„Die General⸗Diskuſſton wird geſchloſſen, das Haus tritt in die 
zweite Leſung ein und erledigt ohne Diskuſſion die 88 1-7. 

Bei § 8 fragt Abg. Windthorſt nochmals an, wie dieſer 
Paragraph aufzufaſſen ſei. 

Staatsſekretär v. Schelling: a 
bündeten Regierungen und der des Abg. 
Differenz. 
ein Ende. 


eſetz ſtimmen, ſon⸗ 


en der Auffaſſung der ver⸗ 
5 r. Windthorſt beſteht keine 
ie Bezeichnung „Beſitz“ macht doch allen Bedenken 


eilung. 


Aunoucen⸗ 
Annahme ⸗Bureg ng 
In Berlin, Bresl 
Dresden, Frankfurt a. M. 
Hamburg, Leipzig, München 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei 6. C. Daube & G., 
Haa ſenſtein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 
In Berlin, Dresden, Göritz 
beim „Invalidendank“ 


1884 


Abg. Freih. v. Aufſeß tritt dieſen Ausführungen bei, worauf 
auch 8 8 angenommen wird. 5 

hne Diskuſſion e das Haus die folgenden Paragraphen 
und ſomit die ganze Vorlage in zweiter Leſung. 5 

Es folgt der Bericht der Wahlprüfungs⸗Kommiſſion über die Wahl 
des Abg. Prinzen Handſery. 2 

Die Kommiſſion beantragt, die Wahl für ungiltig zu erklären, 
und 2. den Herrn men zu erſuchen, zu veranlaſſen, daß dem 
8 Mudlack in Großbeeren die beantragte Rüge 
zukomme. 

Abg. v. Köller: Es liegt uns hier keineswegs ein Beſchluß der 
Majorität der Wablprüfungs⸗Kommiſſton vor. Bei der Beſchlußfaſſung 
waren nur 12 Mitglieder der Kommiſſion anweſend und nun wurde 
der Antrag auf Giltigkeit der Wahl mit 6 gegen 6 Stimmen abge⸗ 
lehnt. Das Haus wird alſo den Antrag der Kommiſſton genau zu 
prüfen haben. — Redner geht auf die einzelnen Beſchwerdepunkte ein, 
von denen beſonders die aus Schöneberg eingereichten wichtig ſeien. 
Aber aus der Ungiltigkeit der für Prinz Handſery abgegebenen 
Stimmen könne man doch nicht folgern, daß dieſe Stimmen dem Kan⸗ 
didaten Wöllmer zu Gute zu ſchreiben wären. Trotzdem ergab ſich in 
der Berechnung der Kommiſſion noch immer ein Plus von 25 Stimmen 
über die abſolute Majorität. Es wurde demgemäß ber * auf 
Giltigkeit der Wahl geſtellt, mit Stimmengleichheit aber abgelehnt. 
ch bitte Sie daher dem Antrag der Wahlprüfungs⸗Kommiſſion auf 
ngiltigkeit nicht zuzuſtimmen. dr a 

Abg. Dr. Möller: Im Januar 1882 iſt dieſe Wahl vom Reichs⸗ 
tage beanſtandet worden, heute im Mai 1884 haben wir noch immer 
über die Wahl zu verhandeln. Daß ſolche Verzögerung ein großer 
Uebelſtand iſt, wird Ihnen Allen e nleuchten. — Auf die Einzelheiten, 
die der Vorredner angeführt, will ich nicht eingehen, da ich der Mei⸗ 
nung bin, jedes Rechenexempel hört auf, wenn Wahl beeinfluſſung in 
ſolchem Umfange wie hier auftritt. Es zeigt ſich bier, wie bedenklich 
es iſt, wenn Landrätbe in ihrem eigenen Kreiſe kandidiren. Wir ſehen, 
wie im Kreiſe Teltow alle Gemeindevorſtände nun mit größtem Eifer 
für die Wahl ihres Chefs agitiren — ob im Auftrage des Herrn Chef 
oder nicht, das iſt ganz gleich, der Einfluß anf die Wähler iſt derſelbe. 
Als die Beamten, um die es ſich hier handelt, ſind dem Publikum nur 
die als Träger der Amtsgewalt bekannt. Redner führt dann einige 
der Vorgäng: an, die zu den Proteſten Anlaß gegeben haben, ſo be⸗ 
ſonders das Plakat „Wählt Wöllmer nicht! Wählt Wöllmer nicht, 
denn er hat gegen die internationale Verfolgung der Königsmörder ge⸗ 
ſtimmt !!!“ Die einzige Remedur für ſolche Uebergriffe iſt die Ungil⸗ 
tigkeitserklärung der Wahl. Wir leben ſeit 20 Jahren unter einer 
Parteiregierung, während die Regierung von Gott⸗ und Rechtswegen 
über — — ehen müßte. Wir haben gegen eine ungeheure 


haben keine andere Nothwehr, als die Ungiltigkeitserklärung der Wahl. 
Für den Reſt der Seſſion iſt Ihre heutige Entfheidung leichgiltig, 
ena 12 en und von moraliſchem Einfluß für die Neuwahlen! 

Ha . 

Abg. Marquardſen: Eine Entſcheidung, wie der Vorredner 
ſie wünſcht, kann meines Erachtens nicht getroffen werden, da die 
nöthigen Grundlagen dazu fehlen. Wir dürfen auch nicht im Ge⸗ 
ringſten unſere Entſchliezung von politiſchen Rückſichten abbängig 
machen und doch immer im Auge behalten, daß die Ungiltigfeit ber 
Wahl nicht von der Majorität der Kommiſſion beſchloſſen worden. 
Wir halten für genügend, daß die als ungiltig befundenen Stimmen 
kaſſirt werden, daß Stimmzettel, wo ſich Wahlbeemfluſſung nachweiſen 
läßt, als ungiltig erklärt werden. Sobald aber die als giltig befun⸗ 
denen Stimmen noch einen Ueberſchuß über die abſolute Maiorität 
ergeben, glaube ich, muß die Wahl anerkannt werden. Und deshalb 
werden wir für die Gultigkeit der Wahl ſtimmen. 

Minifter v. Bötticher: Ich habe mich nur gegen Punkt 2 des 
Kommiſſionsantrages zu wenden, in dem eine Rüge für den Gen⸗ 
darmerie⸗Wachtmeiſter Mudlack gefordert wird. Eine Rüge, eine dis⸗ 
ziplinariſche Beurtheilung kann aber nur von den vorgeſetzten Behör⸗ 
den ertheilt werden. Sie werden Ibren Zweck beſſer erreichen, wenn 
Sie beſchließen, daß das Material der ganzen Angelegenheit den Be⸗ 
hörden zu weiterer Veranlaſſung überwieſen werde. 


Abg. Wölfel: Den Abag. v. Köller und Marquardſen ſcheint 
es in erſter Reihe auf Adam Rieſe, dann erſt auf die Wahlfreiheit an⸗ 
zukommen. (Beifall links.) Sie fragen immer nur nach dem Rechen⸗ 
exempel, nicht nach den Wahlbeeinfluſſungen. Ich erinnere Sie an die 

Imtriebe, die mit dem vorhin erwähnten Flugblatte „Wählt Wöllmer 
nicht“ geſchehen ſind, ich erinnere Sie ferner daran, daß dieſes Flug⸗ 
blatt von Leuten in Uniform verbreitet worden iſt. Redner giebt dann 
noch einige Zifferreihen über die giltigen und ungiltigen Stimmen und 
ſchließt mit den Worten: Die Herren aus Süddeutſchland mögen nicht 
vergeſſen, daß der preußiſche Landrath ihnen immer näher rückt — er 
iſt ſetzt bis Meiningen vorgedrungen. (Beifall links.) 

Abg. v. Köller führt aus, daß der Beweis für die Ungiltig⸗ 
keit einer Wahl von den Proteſterhebern erbracht werden muß. Das 
iſt in dieſem Falle nicht geſchehen und deshalb bitte ich, den Antrag 
der Kommiſſion abzulehnen. 

Abg. Richter (Hagen): Man mag den arithmetiſchen Weg vers 
laſſen oder nicht, in jedem Falle iſt dieſe Wahl für ungiltig * er⸗ 
klären. Der Amtsvorſteber in Schöneberg iſt als ein Mann bekannt, 
von dem Wablbeeinfluſſungen ſtets zu erwarten find. Er hat das 
Flugblatt gegen Wöllmer, dieſes ſchändliche Schriftſtück, verbreiten 
laſſen, der Fortſchrittspartei die Verbreitung eines Wahlaufrufs aber 
nicht geſtattet. Aehnlich iſt es in Mariendorf gegangen. Ein Orts⸗ 
vorſtand läßt zur Bequemlichkeit der Wähler durch feinen Sohn lands 
rätbliche Stimmzettel verbreiten mit der Weiſung, wer Prinz Handjery 
nicht wählt, bekommt kein Kartoffelland mebr. Pieſer Vorgang allein 
genügt doch ſchon, um die 25 Stimmen über die abſolute Majorität 
aufzuheben. Es geht ſomit zur Genüge hersor, daß — ob arithmetiſch 
oder nicht — die Wahl für ungiltig zu erklären iſt. 
= 775 3 att en men 8 5 namen ! 3 

mmung die Wa g. Prinzen Handjery mit 
8 Für Die litt ber Hahl fimmt 5 N i . 

Für die igkeit der Wa immt die Rechte des Hauſes, di 
Nationalliberalen und ein Theil des Zentrums. 1 

Abg. Dr. Windthorſt: Herr v. Bötticher hat erklärt, da 
Rüge nur von den Oberbehörden ertheilt werden kann; ich bell das 
für richtig und glaube, daß der Reichstag nicht berufen ift, eine Rüge 
über Beamten auszusprechen. Ich beantrage daher, den Reichskan 
zu erſuchen, die über die Thätigkeit des Gendarm⸗Wachtmeiſter Mud 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Potitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
Ahr Nachmittags angenommen. 


gent enen Verhandlungen prüfen und über das Ergebniß dem Reichs⸗ 
e t zugeben zu laſſen. 3 ? 
Abg. Dr. Barquardien bittet, dieſen Antrag an die Wahl⸗ 
prüfungskommiſſion zu verweiſen. “ 
Der Antrag Windthorſt wird hierauf an die Wahlprüfungskom⸗ 

miſſion verwieſen. \ 

Damit ift die Tagesorbnung erledigt. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 12 Uhr. 

T.⸗O.: Anträge von Mitgliedern des Haufed. 

Schluß 6 Ubr. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
86. Sitzung. 

Berlin, 13. Mai. Am Miniſtertiſche: 

Präfident v. Köller eröffnet die Sitzung um 114 Uhr. 

V Ehren des Andenkens des verftorbenen Abgeordneten de Sy o 
(12. Düſſeldorfer Wahlkreis) erheben ſich die Mitglieder des Hauſes 
von ihren Plätzen. l 

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und überweiſt zunächſt 
die Novelle zur Schleswig Holſteiniſchen Wegeordnung 
an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern. 

Es folgt die zweite Berathung der Novelle zum Geſetz betreffend 
die Unterbringung verwahrloſter Kinder. 

Die Kommiſſton beantragt, in $ 10 des beſtehenden Geſetzes das 
Recht der Zwangserziehung bis zum 18., ſtatt wie es bisher beißt 16. 
Lebens Jahre zu geftatten, ſowie ferner den letzten Abſatz des § 10 zu 
erſetzen durch nachſtehende Beſtimmung: 

„In außerordentlichen Fällen kann das Recht der Zwangs⸗ 
erziehung auf den Antrag des verpflichteten Kommunalverbandes 
durch Beſchluß des Vormundſchaftsgerichts bis längſtens zur 
Großfäbrigkeit ausgedehnt werden. . r 

tatt ſolcher Ausdehnung oder an dieſe anſchließend, kann 
nach Ermeſſen des Vormundſchaftsgerichts durch deſſen Beſchlus 
das Ruhen der väterlichen Gewalt über den Zögling für die 
Zeit von beendeter Zwangserziehung bis längſtens zur Groß⸗ 
jäbrigkeit angeordnet werden.“ . 

Abg. Roehren (Zentrum) erklärt ſich prinzipiell gegen die Vor⸗ 
lage, die vielfach einen Eingriff in die elterlichen Rechte bedeutet. 
Der Werth der Zwangzserziehung iſt vielfach überſchätzt worden, fie 
ſchädigt zweifellos das Familienleben. Beſonders aber muß ich mich 
gegen den Schlußſatz ausſorechen, der leicht dazu führen könnte, daß 
der politiſche oder religiöfe Standpunkt der Eltern für die Zwangs⸗ 
erziehung den Ausſchlag geben könnte. (Widerſpruch) Für uns 
bietet die Zwangserziehung, nachdem die Klöſter und geiſtlichen Orden 
aufgehoben find, keine Garantie, daß fie in religiöſer Weiſe erfolgen 
— rm im Zentrum.) Ich bitte Sie daher um Ablehnung 

orlage. 

Abg. Sen ffardt (Krefeld) vertbeidigt den Beſchluß der Kom⸗ 
miſſion, die Zwangserziehung bis zum 18. Jahre auszudehnen. Wenn 
die Zwangserziehung bereits im 16. Jahre aufhört, dann bleiben gerade 
die gefährlichſten Lebensjahre ohne Auffiht und die ganze mühſame 
Arbeit der Zwangserziebung wird dadurch eine fruchtloſe. 

bg. Dr. — Eon en den letzten Paſſus des Kommiſſions⸗ 

trages als über zu ſtreichen. 

* Geh. Reg.⸗Ratb 2 Bitter: Abg. Roeren bat ſeine abfällige 
Kritit meiß gegen das jetzt beſtehende Geſetz gerichtet; es handelt ſich 
aber nicht um die Aufhebung dieſes Geſetzes, welches nach überein, 
ftimmenden Urtheil nur ſegensreich gewirkt hat. (Berfall.) Und die 
gegenwärtige een will eben dieſe ſegensreichen Wirkungen noch 
weiter ausdehnen. Es ıft ja richtig, daß die Vorlage einen Eingriff in 
die elterlichen Rechte involvirt — aber die Beſtimmungen der Vorlage 
treten doch nur in Kraft, m außergewöhnliche Fälle, ſobald eine 
Scpuld der Eltern, gleichviel ob aktio ober pafſtv, vorliegt. — Die Roms 
miſſton hat entgegen der Regierungsvorlage die Friſt der Zwangserziehung 
bis zum 18. Jahre verlängert; die Regierung erkennt ein Bedürfniß zu 
dieſer Aenderung nicht an; es wird dadurch den Eltern die Arbeits 
kraft der Kinder nutzlos um 2 Jahre länger entzogen. Ebenſo muß 
ich mich gegen den Schlußpaſſus des Kommiſſtonsantrages wenden. 
Vergeſſen Sie doch nicht, wie ſchwer es ift, für derartige Kinder noch 
einen geeigneten Vormund zu finden. Vor Allem aber fällt ins Ge⸗ 
wicht, daß der Vormund dann meift von ganz anderem Erziehungs⸗ 
ftandpunkt ausgehen wird, als die Kommunalerziehung: gerade aber 
bier tbut doch eine konſtante Erziebung Noth. Und wer ſoll denn 
die Koſten dieſer Vormundſchaſt tragen? Ich bitte Sie, dieſen Schluß⸗ 
vaſſus zu ftreichen und auch die Altersgrenze nur bis zum 16. Lebens⸗ 
jahre auszudehnen. TE v - 

Abg. Kaſch vertheidigt die Kommiſſionsbeſchlüſſe. Der Einwurf 
des Abg. Noeren, daß die Klöſter und geistlichen Orden fehlen, hat 
doch mit dieſem Geſetze gar nichts zu thun. Der Schlußpaſſus des 
Kommiſſionsantrages ſcheint mir nur angemeſſen und zweckmäßig; 

ollte jedoch von dieſem Paſſus das Zuftandelommen des Geſetzes ab⸗ 
ängig gemacht werden, jo würden wir auf den Paſſus nicht beſtehen. 
ch bitte Sie alſo um Annabme des Kommiſſionsantrages event. 
mit den rein redaktionellen Aenderungen des Abgeordneten Dr. Andrae. 
bg. Dr. Bruel ſpricht ſich gegen die Erſtreckung der Zwangs⸗ 
erziehung bis zum 18. Zebensjabre aus. ar 

Abg. Zelle: Die Kommiſſton war darüber einig, daß der Haupt⸗ 
vorzug der ganzen Novelle in der Aus dehnung der Zwangserziehung 
bis zum 18. Jahre liegt. Die eigentliche Erziehung freilich ſoll nicht 
fo lange währen, aber für die eigentliche Ueberwachung iſt die Aus⸗ 
dehnung bis zum 18. Lebens jahre nöthig. 2 

Die Diskuſſton wird geſchloſſen und die von der Rommilflon 
vorgeſchlagene Faſſung mit geringen redaktionellen Aenderungen ans 

enommen. „ 0 
N Das Haus vertagt ſich ſodann bis Mittwoch 10 Uhr. 
re Petitionen und kleinere Vorlagen. 
Schluß 14 Uhr. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


Berlin, 12. Mai. In der heutigen Sitzung der Aktien⸗ 
eſetztommiſſion hatte zu dem 5 213a der Vorlage der Abg. 
eyer Halle ein Amendement eingebracht, wonach entgegen der Re⸗ 
gierungsvorlage, die Gründer nur für dolus verantwortlich ge⸗ 
macht werben, und zwar nur diejenigen Gründer, welche den dolus 
begangen haben, während der Entwurf der Regierung alle Gründer 

olidariſch für böswillige Schädigung verpflichten will, und dem 
Sünder die Beweislaſt auflegt, wenn er behauptet, daß er die 
bösliche Schädigung weder gekannt habe, noch bei Anwendung der 
Sorgfalt eines ordentlichen Geſchäftsmannes habe kennen müſſen. 
Das Amendement Meyer wird abgelehnt und die Regierung vorlage 
angenommen. Ber $ 213b, der von der Haſtbarleit der Emiſſions⸗ 
häuſer handelt, hatte Abg. Büſing einen Antrag betr. die Bemw:islaft 
dahin, daß den Emiſſtonshäuſern der dolus nachzuweisen fei, geſtellt, 
Abg. Beiſert wünſchte, daß die Emiſſionshäuſer nur die Prüfung an⸗ 
zuſtellen haben ſollen mit Anwendung gewöhnlicher Aufmerkſamkeit, 
nicht, wie die Vorlage will, mit der Sorgfalt, eines ordentlichen Ges 
ſchäftsmannes, da dieſer Ausdruck auch die Verantmortlichteit für 
culpa levis einſchießt. Das Amendement Büſing wurde angenommen, 
dagegen der Antrag Beiſert abgelehnt, ein vermittelnder Antrag 
v. Heidemann, welcher die culpa tota ausſchließt, angenommen. Bei 
Art. 213a, welcher von der Verantwortlichkeit des Vorſtandes und des 
Aufſichtsraths hinſichtlich der Prüfung des Hergangs der Gründung 
handelt, entſpann ſich eine ſehr lebhaſte Diskufſion, welche wegen Be⸗ 
ginns des Plenums abgebrochen werden mußte. 

— Die Reichstagskommiſſion, welcher der Antrag der 


v. Puttkamer. 


2 
Abgg. Dr. Phillips u. Gen bet. die Entſchädigung unſchuldig 
Verurtbeilter zur Vorberatbung üb erwieſen iſt, hielt heute ihre 
erſte Zee Der miffton liegen außer dem erwähnten An rage 
noch zwei Geſetzentwürfe vor, welche von den Mitgliedern der Kom⸗ 
miſſion Dr. v. Schwarze und Wölfel eingebracht find. Der 
Abg. Klotz beantragt, den Geſetzentwurf des Abg. Wölfel zur Grund⸗ 
lage der Diäfuffion zu machen. letztere beſchränkt nämlich die 
Entſchädigungspflicht des Staates bezw. des Reiches auf ſolche ver⸗ 
urtbeilte Perſonen, welche, nachdem fie die erkannte Strafe ganz 
oder theilweiſe verbüßt haben, im Wiederaufnahmeverſabren freige⸗ 
ſprochen find, weil fie die ibnen zur Laſt gelegte That nicht begangen 
en. Die Kommiſſion acceptirte auch einftimmig dieſen Stand⸗ 
punkt und beſchloß demgemäß, in den Kreis ihrer Beſchlußfaſſung nur 
die Strafhaft unſchuldig Verurtheilter zu zieben. Der 
Vertreter der verbündeten Regierungen. Geh. Regierungsrath v. Lenthe, 
ab die Erklärung ab, daß die verbündeten Regierungen keinen Anlaß 
ätten, zu der Frage Stellung zu nehmen, jo lange nicht ein Be» 

ſchluß des Reichstags vorliege. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 13. Mai. 


— Die neuerdings auf heute Abend 10 Uhr feſtgeſetzte 
Abreiſe des Kaiſers nach Wiesbaden iſt abermals ver⸗ 
ſchoben worden. Wann dieſelbe ſtattfinden ſoll, iſt zur Zeit 
noch nicht bekannt. 

— Die „N. Pr. Ztg.“ hört, daß demnächſt Prinz Wil⸗ 
helm die Führung eines Infanterie⸗Regiments in Magdeburg 
übernehmen wird. Für den Prinzen werden bereits Räume im 
Präſidialgebäude hergerichtet. 

— Die „Kreuzztg.“ hatte geſtern berichtet, der Kaiſer habe 
bereits die vom Reichskanzler Fürſten Bismarck erbetene Ent: 
laſſung ous dem preußiſchen Miniſterium genehmigt. 
Die „Berl. Pol. Nachr.“ bezeichnen dieſe Nachricht „als zum 
Mindeſten verfrüht.“ 

— In Stelle des nach Waſhington verſetzten deutſchen Ge⸗ 
ſandten Herrn v. Alvensleben wird, der „N. Pr. Ztg.“ zufolge, 
vorausſichtlich Graf Herbert Bismarck, welcher zur Zeit 
der Botſchaft in Petersburg attachirt iſt, als chef de mission 
nach dem Haag verſetzt werden. 

— Die Mitglieder der Zentrumsfraktion des Abgeord⸗ 
netenhauſes ſind davon benachrichtigt worden, daß der An⸗ 
trag Windthorſt, betreffend Reviſion der Maigeſetze, 
wahrſcheinlich am nächſten Sonnabend zur Verhandlung kommen 
wird, weshalb die Anweſenheit aller Mitglieder erforderlich jet. 

Leipzig, 13. Mai. Prozeß gegen Kraſzewski und 
Hentſch. Von früh 9 Uhr bis 10 ¼ Uhr verhandelte das 
Reichsgericht in nicht öffentlicher Sitzung. In der darauf 
folgenden öffentlichen Sitzung wurde ein Gutachten des königl. 
preußiſchen Kriegsminiſteriums über einen Brief Kraſzewski's 
vom 14. Juli 1878 und zwei Schreiben der deutſchen Botſchaft 
in Paris über Zaleski verleſen. Hierauf folgte die Vernehmung 
des Majors Perthes vom königl. preußiſchen Generalſtab, ſowie 
der Zeugin Flora Heinitz und des Zeugen Bohdanomicz, 
ruſſiſchen Majors a. D. Am Schluß der Sitzung wurde auf 
Beſchluß des Gerichts ein amtliches Schreiben verleſen, dem⸗ 
zufolge bereits ſeit 1864 in Paris eine polniſche Geſellſchaft 
beſtand, deren Zweck die Wiederherſtellung Polens war, dieſelbe 
war in den Jahren 1866, 1870, 1873, 1877 und 1878 aktiv 
aufgetreten und hatte militäriſch ſtatiſtiſche Notizen aus ganz 
Europa geſammelt. Nach Auflöſung des Bureaus der Geſellſchaft 
wurden die Mitglieder derſelben von der franzöſiſchen Regierung 
und namentlich von Gambetta benutzt, um ein Bureau für Nach⸗ 
richten aus Deutſchland, Oeſterreich und Rußland zu organiſtren. 
Der Mittelpunkt der Organiſation war Dresden und wurden 
von Kraſzewski die Zahlungen an die Mitglieder beſorgt. 
Kraſzewski fiellt dies im weiteren Verlaufe der Vernehmung 
in Abrede. 

Paris, 13. Mai. Wie die „Agence Havas“ meldet, iſt 
bei den Beſprechungen des franzöſiſchen Botſchafters in London, 
Waddington, mit Lord Granvllle über die Konferenz ein 
Einverſtändniß noch nicht erzielt worden und dauern die Ver⸗ 


handlungen fort. 

Waſhington, 12. Mai. In dem Repräſentantenhauſe wurde 
heute von dem Beputirten Hewitt eine Tarifbil! eingebracht, 
welche die beſtehenden Gelege in Bezug auf den Tarif der direkten 
Steuern abändern und die Freiliſte erweitert. Ferner ſoll nach ders 
ſelben vom 1. J muar 1885 ab für Baumwolle und Baumwollenſtoffe 
ein Zoll von nicht über 40 Prozent ad valorem zu entrichten fein. 
5 Hanf, Jute, Flachs ſollen nicht über 30 Prozent, für Wolle und 

Vollenſtoffe nicht über 70 Prozent. für Teppiche und Teppichzeuge 
nicht über 35 Prozent, für Steingutwaaren, Glaswaaren und Metalle 
nicht über 50 Proz., für Chemikalien, Holz, Lebensmittel, Bücher, ſowie 
für verſchiedene andere Gegenſtände, als Edelſteine und Zucker, wenn 
fie nicht beſonders ausgenommen find, 90 Prozent der gegenwärtigen 
Zölle gezablt werden. Für Tabak ſollen 80 Cents und für nicht 
mouſſirende Weine in Fäſſern 40 Cents per Gallone entrichtet werden. 


Yorales und Provinzielles. 
Poſen, 14. Mai. 


[Sekundärbahn.] Die königliche Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Berlin iſt, wie der „St. Anz.“ meldet, mit der 
Anfertigung genereller Vorarbeiten für eine Eiſenbahn unterge⸗ 
ordneter Bedeutung von Meſeritz über Birnbaum nach 
einem geeigneten Punkte der Stargard⸗Poſener Eiſen⸗ 
bahn beauftragt worden. 

r. Bei dem geſtrigen Gewitter entluden ſich einzelne Schläge 
mit ſolcher Gewalt, und Blitz und Knall erfolgten ſo unmittelbar nach 
einander, daß allgemein befürchtet wurde, der Blitz habe an mehreren 
Stellen unſerer Stadt eingeſchlagen. Zum Glück iſt dies nur an einer 
Stelle, und zwar in der Luiſenſtraße, geſchehen, wo der Blitz eine auf 
dem Haufe Nr. 7 befindliche Fabnenſtange traf, die möglicherweiſe an 
der Spitze vergoldet oder mit einem Metallknopf verſehen war, die⸗ 
ſelbe zum Theil zerſplitterte, ſo daß die Splitter auf die Straße fielen, 
und alsdann wahrſcheinlich längs des Zinkdaches und einer Abfallröhre 
zur Erde fuhr. Eine im 3. Stockwerk dieſes Hauſes wohnende Dame. 
die Tochter eines Beamten, fiel vor Schreck in Krämpfe, ſo daß ärzt⸗ 
liche Hilfe requirirt werden mußte. In der Mittelſchule bemächtigte 
ſich der Kinder während der heftigen Gewilterſchläge ein paniſcher Schrecken, 
fo daß die kleineren von ihnen aus den Zimmern ſtürzten; als aber 
der Blitz in der Luiſenſtraße einſchlug, ſtürzten die Knaben aus der 7. 
Klaſſe auf die Straße, wo viele von ihnen vor Schrecken hinfielen, ohne 


lücklicherweiſe einen Schaden davonzutragen. — An der Eichwaldſtr 
ff ywcimal ber Big in Das auf ben Wien pcbende W geb 


Aus dem Gerichts ſaal. 

Hamburg, 13 Mai. [Berurtbeilung.] Durch heute pu⸗ 
bligirtes Erkenntniß des Landgerichts im Gründerprozeß der Malzerei⸗ 
Aktiengeſellſchaft ſind Kahl zu 8 Monaten, Meyer zu 6 Monaten, 
Dahlſtröm und Magnus zu je 2 Monaten Gefängniß, außerdem feder 
zu 1500 Mark Geldſtrafe event 100 Tage Gefängniß verurtheilt. 


FFF 
Aelegraphiſche Nachrichten. 

Dresden, 13. Mai. General⸗Feldmarſchall Graf Moltke 
5 u Beſuche von Verwandten heute Mittag in Blaſewitz ein⸗ 
getroffen. 

Darmſtadt, 13. Mal. Die erſte Kammer hat das 
Enteignungsgeſetz im Weſentlichen in He ereinflimmung mit de 
Beſchlüſſen der zweiten Kammer angenommen, auch die Geſetz⸗ 
entwürfe über die Ecbſchaftsſteuer und Schenkungsſteuer wurden 
erledigt. Der Antrag Waſſerburg auf Einführung des Ein⸗ 
kammerſyſtems wurde abgelehnt, der Antrag Frank und Genoſſen 
wegen Aufhebung des obligatoriſchen Charakters der Fortbildungs⸗ 
ſchule wurde angenommen. 

Paris, 13. Mai. Der Miniſterrath beſchloß, einen Theil 
der in Tonkin befindlichen Truppen ſtaffelweiſe zurückzurufen, 
für die Rückſendung eines Regimentes find die erforderlichen 
Befehle bereits abgegangen. Durch Dekret des Präfibenten 
Gréby if die Errichtung von 2 Regimentern tonkineſiſcher 
Tirailleurs mit franzöſiſchen Kadres angeordnet. 

London, 12. Mai. Der Premier bemerkte noch bezüglich 
Egyptens: Die Aufgabe würde der Regierung durch die wieder⸗ 
holten Interpellationen und Tadels voten erſchwert, dennoch glaube 
fie, den entſtandenen Schwierigkeiten durch das Vertrauen der 
Majorität des Parlaments wie des Landes gewachſen zu ſein. 
Die Regierung habe Verpflichtungen gegen die Nation und gegen 
den General Gordon und müſſe dieſe Verpflichtungen miteinander 
ausgleichen; ſie habe auf die Schätze, das Blut und die Ehre 
der Nation Rückſicht zu nehmen. Das Leben des General Gor⸗ 
don ſei unter allen Umſtänden ein werthvolles. Das Land werde 
niemals ſeinen Agenten den gebührenden Schutz verſagen und 
die Verpflichtung dazu ſei in dem gegenwärtigen Falle durch die 
Großmuth des Agenten noch vergrößert. Dem Parlament und 
der Nation gegenüber habe ſich die Regierung anheiſchig gemacht, 
daß dem General Gordon im Falle der Noth Hilfe gewährt 
werde, ſie ſehe nicht ein, wie ſie, ohne alle klimatiſchen Hinder⸗ 
niſſe unbeachtet zu laſſen, weiter gehen könne. Sie werde ihr 
Möglichſtes thun, um die Ehre des Landes zu wahren und die 
Pflicht des Landes gegen General Gordon zu erfüllen. 

London, 13. Mai. Alle Morgenblätter mit Ausnahme 
der liberalen „Daily News“, geben der tiefſten Enttäuſchung 
über bie gefirige Rede des Premiers Gladſtone Ausdruck. — Im 
Unterhauſe theilte der Unterſtaatsſekretär Fitzmaurice mit, der 
Gouverneur von Dongola habe am 10. Mai Verſtärkungen ver⸗ 
langt und ſei deshalb ein Bataillon cher Truppen von 
Aſſuan nach Wadyhalfa und Korosko beordert worden. Späteren 
Meldungen zufolge hätten die Nachrichten von den bedenklichen 
Zuständen in Khartum und Berber einen ungünſtigen Eindruck 
auf die Truppen ausgeübt. Hierauf wurde von dem Deputirten 
Chaplin die Debatte über das von Hicks⸗Beach beantragte Miß⸗ 
trauensvotum fortgeſetzt. 

Dublin, 13. Mal. Geſtern Abend iſt hier ein Mann, 
Namens Macginn, verhaftet worden, als er mit einem 2 Pfund 
Pulver enthaltenden Behälter das Hauptthor des hieſigen 
Schloſſes betrat. Der Behälter war mit einem Zünder verſehen. 
Der Verhaftete iſt heute zu einer 3 monatlichen Gefängnißſtrafe 
verurtheilt worden. 

Rom, 13. Mai. Die Blättermeldung, daß Italien irgend⸗ 
welche Schritte wegen Wiedereinſetzung des früheren Khedive 
Ismail Paſcha gethan habe, wird von der „Agenzia Stefani“ 
für unbegründet erklärt. 

Petersburg, 13. Mal. Die deutſche „Petersburger 
Zeitung“ meldet, daß der ruſſiſche Geſandte in Teheran dem⸗ 
nächſt mit der perſiſchen Regierung wegen der durch die Er⸗ 
werbung von Merw nothwendig gewordenen Grenzregulirung 
verhandeln wird. 


London, 13. Mai. Das Unterhaus verwarf den Antrag 
Hicks Beach's auf ein Tadelsvotum für die Regierung mit 303 
gegen 275 Stimmen. Die Parnelliten ſtimmten gegen die 
Regierung. 


Berantwortlicher Redakteur: F. Fontane i 
Für den Inhalt der folgenden Mulde ngen unb 
ortung. 


übernimmt die Redaltion keine Verantw 


Gewinu-filte der 2. Alafe 170. kgl. preuß. Alaflen-fotterie 


(Nur die Gewinne über 105 Mark 
ſind den betreffenden . in Parentheſe beigefügt.) 
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713 30 70 81 93 836 42 (120) 952 61 79 89. 91086 107 (120) 
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. zu Poſen 


Wetter. f. elf 
Grad. 


1 Nachm. 2 ED ſchwa trübe 20.0 
8 0 541 | Pit 125 1 bedeckt!) Kiss 
16 757 NW id 


heiter 
e Wee, Neem: 1 200 Celſ 
„„ Wärme- Minimum: + 93 „ 


Waſſerſtand der W 
Hofe am — Mei Morgens 2,62 Meter. 
Mittags 2.62 


5 6 14 „Morgens 268 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds -⸗Courſe. 

4. N., 13. Mai. (Saluk&ourfe) Abgeſchwächt. 
. el 19045 ae zu il 77 KM. 
— e dwig * r.-Anth. 

1264. Neichganl. 102 1B. Neiche bunt bant 147. Darmſib. eining. 
5 941. DR Aug, Bent 719.75 Sad 


Nordweſtbahn 
ombarden 1 1314 Italiener 96 
Drientanl. 594, — 


608. 
803 Buſchterader —. 


to⸗ 
933. 5% öſterreichiſche Vovi 
Gottbard Lübeck⸗Büchener 165. 


Bankverein ierrente 
Eaupter alter bahn 1115, Türken 93. 
TuRa cc der Börfe: Ste itaftien 269 
e: d 268 
* —— = ee ih, S dee 5 0 
—. n = — 8 
1860er Looſe = Tabaksaktien gr 2 088 


Frankfurt a. rg 13. Mai Effekten Sozietät. (Schluß.) Rrebit- 
aktien 2694, Franzoſen 268, dene * Balzer 2204 (pers 
674, Apros. ungar. Goldrente —, Ruſſen —, Wotthardbahn 


105. Tabaksaktien —, Martenbuger —, Dresdener Bank — 


Bahnen 


wach. 
Wien. 13. Mai. (Schluß ⸗Kurſe.) Auf Pariſer K 8 
Gerüchte und günſtige Saatenſtandsberichte Bun 12 9 


Arbitrageverkäufe gedrückt. 

Papierrente 80, 81,60, 3 Goldrente m a 
6=proz. ungarische Boldrente 122,55. ung. Goldrente 92 
Bspros. ungar. Papierrente 89,25. 1854er — 124,00, 1860er Bote 
137,20 1864er Looſe 174,00 Kreditlooſe 11.0. en 
F 
iter 285, Oder 5 * we 
bahn 183.50 Klarung 235,20. Nordbahn 2555.00 Oe 8 


ſterx. 
UngsBant ——, Türkiſche Cooſe ——. et 109,90. Ban 
ankverei 321.00. 


5.71. Silber 

„ 0 che ten 1,23}. Lemberg» 

Bu & . — 96,80 e 
13. Mai, el 101. 

1 m e * 


Bo 
21.10. 1 


251. Papierrente — „ Aproz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 77. Oeſterr. G 84, S 61. 
neue ae unif e Drtomanbant 15 N 885 
A. 
uez⸗A 


N Wechſel auf Berlin 95, 
5 — 4,89, 1 — 5 7 Paris 
von 1877 1221. Sema action 


J ka a 


167,00 ‚=. Pr 
3575905 e ee Sn 1517.00 Br. mine li, pe 5 
. r., 4 per 00 
dal ſtill. Nabe ill. och 


8 feſter, per Mai 391 Br. 1 Sr. 
Auguft, 01 Ge, per Maaß, Sent 5 g DR Br. vr ae 
6000 Sack. Fetroleum ruhig. Standard white 05 9 — Be. 45 


Gb., ver Mai 7.55 Gd., per Auguſt⸗Dezbr. 8,00 G 
Gewitterdrohend. 
8 13. a, rg Faser per — 2 9,58 Gd. 


per 8 1 „500 Br ehe 6.95 &b. 700 ; 

eft, 13. Mai. (Produktenm en loro reſervirt, erb 
9,54 Gd., 9,55 Br. Hafer ver Ki 6,53 Gd., 6,55 % 9 1 
ver ee © 36 Br 6.38 Br. Kohlraps per Auguſt⸗Septbr. 135 
a 13}. 5 

Amſterdam, = Mai. Bancazinn 54}. 


Amſterdam, 13. Mai. Ge Weizen pr. November 
243. Roggen per Mai 264, per Oktober 162. 

Petersburg, 12. Mai. (Produktenmarkt.) Talg loco 69,00, per 
Auguſt 67,00. Weiden loco 12,30. Roggen loco 9,10, Salt loco 5,25. 


Hanf loco —. Leinſaat (9 Pud) loco 15,75. — Wetter: Kühl. 
Antwerpen, 13. Mai. Wee (Schluß bericht). Kafka 
nirtes, Type weiß, lolo 181 bez., 19 Br. per Mai — Br., per Juni 


184 Br, Der I. en eg aden he 1 1 — Ruhig. 1 
on, 1 ai. en⸗Robzu 5 ramm. annazucker 
Nr. 12 161 nominell, Centrifugal Kuba 1 rg 


BE Mai. An der Küfte angeboten 7 Weizenladungen. 
Liverpool, 13. — (Getreidemarkt.) Weizen und Mais 
1 d. 1 Mehl ru 


3. Ma 9 Sing) Ro 3 — Mixed numbers 
ai R * ei 


Taylor 7, Micols 8}, 30 "3 A g kom 54 5 Bar Ns 
9, 40r us Mayoll 98. 40r finfon 11. 

32: Warpeops Lees Warpeops Qual. Ronian wland 9%, 40r Double 
ig 114, 60 Double courante Qualität 143, Printers 1 18 81 pfb. 


New eisyorf, 13. Mai. Weizen » Berfchiffungen der letzten 
von den atlantifchen Häfen ber rg I Staaten aa Sk 
britannien 62000, do. nach Frankrei 000, do. nach anderen 
ei des Kontinents 20 000 do. von Ralkforien und Oregon 

1 15 000, do. nach dem Kontinent 14 000 Orts. 


4 0. do. pr. Mai ID. 1 5 — 
12 55 * bo. ver . FH nr Kaff e Bi Ri ) 
es affe 0. 

mali (Wilcox) 8,75, do. Fairb. 8,75, d 4 
N E r 41 S 


Bromberg, 13. Mai. (Bericht der Handelskammer. 
elsame och 15 Bac enge 1 Ba, al 
e geſunde mi ! 
Qualität mit Auswuchs 160—170 ss 1 2 


19 168 und ri au Handel. S t 
Liter à 100 Prozent 49.5050 Mark — N75 235 W . 
Marktpreiſe in Breslau am 13. Mai. 
Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt 
Deputation. 


100 fe 6 el 750 Mart 5b 2 eie 

9. 6-6,50-7— 3670 — 8014018 
Mark. — Heu ‚ ver 60 Kg. 3,36—3 70 Mark. — St y Schock 
à 609 Klgr. 93.00-=27,00 Mark. 2 


Breslau, 13. Mai. (Amtlicher Produkten ⸗Börſen » Bericht) 
Roggen (per 1000 Kilogramm) matt. Gelündigt 1 
gen A 8 35 er 59 55 ai 15330 Br. ne Ba 
uni 


Weizen ee —.— Ceniner. pi Mai 187 Br. = 


na 58,50 nominell, per Mais 
55.50 Beer Spiritus 18 
d 49.70 


Mai 4000 Gd. vr ee 

per Are ut G55. Gd. Br ver Auguſt⸗Sevtember 50,70 Br., 

per ‚00 Br. per Oktober » November 48 50 Gd. 
Sent en 80 Alder) ohne Umſatz. Die Börfen-Bommiffon, 


Bredlan, 13. Mai, 91. Uhr Beni 8. 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter — 
mung im inen In 5 Baltun 0 ae 

eizen in ruhiger Haltung, per gramm ſchle 
weißer 17.50—19,40 20,50 Mk., gelber 17,30 —18,20— er 
En 8 über — 22 100 — Au A ache feine Önaltäten 
r 1 e 1 
15,20 —15,60 M., ruſſiſcher 15,40 bis 2 1000 M., ae ao a 
— Gerfte obne 00 BerunG, per 100 Filer. 13.50 —14,20 
weiße 15,30 bis 16, ark — Hafer gut gefragt, per 100 Kilge 
gramm 16 00 bis 4880 Mark, ot bez. — Mais 
preishaltend, per 100 Kilo 13.50—14 09-1450 Mark. — Erb fen 
ohne Aenderung, per 100 Kilogramm 15,80 —17.00—18,80 Mark, 
17.00 —16,00—21.00 M. — Bobnen ſchwach angeboten 
00 Kilogramm 18,00 —19,60—20.00 Mark. — Lupinen ver⸗ 
en k. 0 9905 Er 100 en 8.80 bis 9,10 bis 9,75 
9.30 Mark. — Wicken in rubiger Haltung, per 
100 Ren 14.50—15.00.—15,50 Mark. — Ball aaten ohne 
2 — Schlaglein behauptet. — Schlagleinfaat ber 

00 Kilo S „ 
—. —4 a Nr — Sommer⸗ 
— Nene 


i serial 


*. — — 
Winterräßfen 
* per 100 K 


— N. — Aapekucen ſchwa boten, per 
‚| gramm 7,30 bis 7,70 M., fremde Ne e DEE — re 
Da ſehr feit, per 50 Kilogramm 9,20—9,49 M., fremde 8,00 bis 


8.80 M 


Stettin 13. Mai. [An der Börſe. Wetter: 
w Eh Gewitterregen mit Hagel, fpäter el, + 15° Pi 
ex 
Weizen weni verändert, ” 1000 Kilogamm lolo 
weißer 164 bis I ER = 2170 7 
Gd., ver Juni⸗ M. — 
ändert a ei gi Die HE 5 . 185 
ver 5 ilogramm bite 155 117 50 W. 
ruſſiſcher 147-150 M., abgelaufene Sinmelbungen — 
g unn be, ver en 1405-140 1 RR + 11 K. 
Wr 141141, 5-14 M bezahlt, per Juli⸗ 
Aug 10 55 der Sert⸗ Olio 1405 bis 141,5 
dis 141 M. bez. „ ovember do., — Gerſte ohne Handel 
er 1000 Kilo Narliſce — M. — Hafer ohne Handel, per 1000 
ilo per Mai — M. Gd. — Sommergetreide ohne Handel. — 
Winterrüb fen ohne 2 per 1090 Kilo per Sept. re 
„bez., — M. Br. abet behauptet, per 100 . 
loto N Faß bei Klemigkeiten 58.5 M. Br., per Mai 
per Sept Oktober 55,00 M. Br., per e ebe — bez. — 
Spiritus ſeſt, per 10,000 Lter⸗ pat. loto or Faß 
nicht UN Sinmelbungen — M. bez., ver Rai und per 
8. e 8 
v E ark Br. per Auguſt⸗Sept. 51 
Br. und Gd., per Sept. — M. per Sept. Dir. 20.6--50, 2 auf 


und Go., per 


— 


dez, 50,5 M. Br. und Id., per Oltober⸗Novembder — M. — Ange⸗ 
meldet: — Zentner Weizen, — Zentner Roggen, — Ztr. Hafer, 
— Ltr. Spiritus, — Regulirungspreife: a. ark Roggen 
141,0 N. Rüböl 56,5 u, Dale = — 9 15 Wr 


ſchmalz Wilcox — M. tr 
Kartoffelmehl prima — 

troleum loko 8,1 M. tr 
Uſanz 8,4 M. tranf. bez. 


: boten flieg unter ziemlich regem Handel etwa 12 
gut behauptet. 

Spiritus ſchwankend, ſchließlich faſt wie geſtern. Lokowaare 
1 ſich theurer. Die ſtärkere Kündigung blieb in der Haupt ſache un⸗ 
er 


Produkten -Noörſe. 
Berlin, 13. Mai. Wind: SW. Wetter: Schön. 
Wieder haben wir heute von einem Markte zu berichten, welcher 
en Verlauf genommen hat. Die tbeilweiſe ſehr flauen 
Berichte blieben ebenſo unbeachtet, wie die andauernd überaus fruchts 
bare Witterung; auf allen ee herrſchte feſte Tendenz. 

Meese gut behauptet. Vom Lager ſind etliche ei 

Verſande genommen worden. Termine ſetzten unter dem Eindrucke 
83 Baiſſe theilweiſe niedriger ein, waren aber gegenüber 
mäßige: Frage ſo wenig angeboten, daß weſentlich ae Kurſe 
erſt das entſprechende 1 * N Der M ſchloß etwa 
2 M. höher als geſtern ſehr feſt. 

Lotlo⸗Roggen ging zu feſten Preiſen 7 d Im Termin⸗ 
verkehr herrſchte daa feſte Meinung. Die Knappheit der Ver⸗ 
Täufer regte nicht recht Begehr der Couliſſe an und da dieſe Prämien⸗ 
ae mit verhältnißmäßig kleinem Ecart vollzog, fo wirkte dies recht 
günftig auf den Kursſtand, welcher ſchließlich etwa 1 M. Bon geſtern 
gewonnen hatte. Fremde Waare war heute zu rentablen Preiſen gar 
nicht angeboten. Lolo⸗ Hafer rege gefragt und recht feſt. mine 
gut behauptet. Von Petersburg wurde heute alter Mai a 124 M., 
zur Bon, prompt 3 1234 M. cel Stettin gehandelt. Roggenmehl 

r ais b 
8 Rüböl unter dem Einfluſſe der Pariſer a wenig anges 

Petroleum 


Weizen ver 1000 Kilogramm loko 165—203 Mark 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


Berlin, 13. Mai. Die heutige Börſe eröffnete in feſter 
altung und mit theilweiſe etwas höheren Kurſen auf ſpekulatioem 
ebiet. In dieſer Beziehung waren namentlich die günſtigen Tendenz⸗ 
meldungen, welche von den fremden Börſenplätzen vorlagen, von 
beſtimmendem Einfluß. Das Geſchäft entwickelte ſich Anfangs ziemlich 
lebhaft, ſehr bald machte ſich aber Neigung zu Realiſationen geltend 
und bei weichender Tendenz erlahmte der Verkehr. 
Der Kapitalsmarkt 33 feſte Haltung für ne ſolide 
Anlagen, während fremde, feſten Zins tragende Papiere der Haupt⸗ 
tendenz entſprechend nach feſter Eröffnung ſchwach lagen. 


Aale. 


— bez. 168 — 


per h 
. 1 5 f per S 


Ro 00 Kilogramm 
eser 80 tak 14 5 3 
en 11030 ab = 


1 25.144828 5 25 

Foren — r e d 
Nove PD urhicnittäpreis — M. 
Andie enreid 145 M. 


144.5— bez., 
guft 143, 251415 . per Auguſt⸗ 
—.— 145 25—144.5 M. bez., per Oktober⸗ 
Gekündigt 7000 Zentner. 


und kleine 135—200 M. 


Hahn bez., per dieſen Monat 138,75—139 bez., 
* 138,75—139 bez., per Juni⸗Juli 138 — 138,25 bez., per 
Nal⸗Augu 137 nom., per Auguft-September — bez., per September, 
Oktober 136,5 nom. Gel. 2000 Zentr. 1 139 M. 
Futterwaare 1 


Erbſen e 180-230, 167 M. per 
1000 Kilogr. N. 


Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto incl. Sad. Loko 
7 5 . nach Qual., per dieſen A 2 20,75 Br., per Mai⸗Juni 20.50 


r., ver Juni, Juli 20.50 M. Br., ner AuliMuaun und per 


Auguſt⸗Sept. 20.75 Br., ver Oktober 21,75 Br. Durchſchnittk⸗ 
preis — Kündigungspreis — 
Trockene Karioffelſtärke per 100 1 brutto int: 
Ja 20 28 M. G. be Jule Hag und per Auguf Sent. 20 WE. 
i >> 7 u un r * 
pt.⸗Olt. 21 M. G. Gek. — 15 3 = 


Roggenmehl Se une per 100 K Kilogramm unverſteuert 


inkl. Sack per dieſen Monat per Mol- Nun 20,35 
bis 20.40 bez., per Juni⸗Juli 20.30—20,40 bez., er is Augufl 20.10 
bis 20,15 bez. Gel. 500 Ztr 99 — 900 20.4 M. 

Weizenmehl Nr. 00 26,25—25.00, 0, 24.75—23.00, Nr. 0 
u.! 22.002100 Roggenmehl Nr. 0 22.75-20.75, Nr. 0 u. 1 
20,50 bis 17,75 M. 


NRüböl per 100 Kilogramm lolo mit Faß — M., obne 
56 M., ver dieſen Monat 55,5 M., . Anmeldun den — — 
per Mai⸗Juni 55.6 56.2 bez., per Juni⸗Juli 5 
Aug uf — bez., ver Auguſt⸗September — De per September, Oktober 

55.556 5 es., per Oltober» November — bez. Gekündigt — Zentr. 

Petroleum, raffinares (Standard white) per r 100 Kilogr. mit 
Faß in Poſten von 100 Ctr., loko 24.1 M., per dieſen Monat 23,5 M., 
per Sept.⸗Olt. 23,9 M. 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 pCt. = 10,000 Liter 
loko ohne Faß 49,0 M. bez., Kündigun efcheine — —, loko mi A 
— bes., per dieſen Monat und ver Mar 49.5 —49.6 9404 bez., 
per Jumi⸗Juli 50—50,1—49,7—49,8 bez., per Sul Augen 50,8- 50,6 6 = 
per AugsSentbr. 51,2—51—51.3—51,1 M. bez, per September 
September ⸗ Oktober 50,5 50,6 — 60.5 bez. Geündigk 290 000 x siter, 
Kündigungs preis 49 5. 


Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
zumeiſt feſter Haltung. 

Der Privatdistont wurde mit 24 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet ſetzten Oeſterreichiſche Kreditaktien 
etwas böber ein und gingen zu ſpäter ſich 1 Notiz 
ziemlich lebhaft um; auch Franzoſen und Lombarden waren Anfangs 
feſter, ſpäter nachgebend bei — Umſätzen; Elbethalbahn etwas 


beſſer. 

Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen als ziemlich 
feſt, ruſſiſche b Noten als ſchwächer zu bezeichnen, ungariſche Goldrente 
und Italiener waren behauptet. 

tſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſter 


inländifche Eiſenbahnprioritäten feit und 


Haltung mäßig lebhaft; 
vereinzelt mehr gefragt. 

Bankaktien waren bei wenig veränderten K 
Diskonto⸗Kommanon-⸗Antheile lest, Deutsche Bank . je hl 
n aan meiſt feſt und fill; Montanwerthe vernach⸗ 

9 

Inländiſche Eiſenbahn⸗ Aktien waren ziemlich feſt und 
Medlenburgiiche ziemlich belebt, Anfangs feſt, ſpäter RL 
Marienburg⸗Mlawka und Oftpreußiſche Suͤdbahn ziemlich feft. 


—Hmrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4.25 Mark. 100 * == 80 Mark. 1 Gulden — Währung = Mark. 7 Gulden ſüdd Währung = I Wars. tdb Wien holl. Währung — 170 IR 2 
2 Wa Tant 00 Rubel = 320 Matt eee ag 1 * 


Wechſel⸗Kurſe. 


Banco = 1,50 Mark 


Aumſterd. 100 fl. 8 T. 3169,30 bz e St.⸗Anl. 6 129,25 G 
Brüf. u. Antwerven 81.00 ba do. 7 118,30 570 do. B. 6 
100 Jr. 8 2.2 80, en 95 innländ. Looſe — 48.10 & Aachen⸗Maftrich — | 61,50 58 Berl.⸗Hamb. I. II. E. 10080 8 
Zonbon 1 Ar 87.23) 20,415 da IFtalieniſche Rente 5 | 96,40 G ltona⸗Kieler — do. III. Tonv. |44 
r. ar 81.05 b do. Tabaks⸗Obl. Berlin⸗Dresden 0 | 22,75 bz = Magd. A. B. 4 1818 80 G 
ent 10 8 57 F ns bz . Gee ee 86,70 95 Berlin, amburg | — 435.20 G — o. Sit 8 ar 444080 l 
1 100 f. 8 2 0 29725 55 de ß 890 3 Zeri ar 21 6280 58 Berl.⸗St II. III VI. 4 102,30 G 
Deldſorten und Banknoten de Sag 4168.50 bach Falle⸗Sor.⸗Gub. 0 49,75 b B.⸗Schw. JD. EF. 
Sovereignd pr. St. | 20,36 © do. 259 Fl. 1854 118.25 0 Nan adwneh. 44 11010 @ do. Lit. G. 
D0⸗Francs⸗Slück 16.2 G 50 8081 5 120 8 91.5 Wlamta 9 1480 N 5 = > 4880 a 
F nee 0 80 7a. 400 © . = 7 % de 500 Mag 
er s l 2 5 0 | 61.40 20 
E N 0. Se feel | 005 & bie . . c 0 do. de 1879 15 103,25 © 
ſterr. Banknoten 16805 dz [Poln. Piandbriefe 15 | 63,25 8 do. (Lit B. gar.) Cöln⸗Mind 31g. IV. 4 101,80 G 
. Roten . 1 8 
m. m Ä . n . ’ 
A e der —— Hleine 11060 © _ FRoemt 0. VII. Em. 4103.70 8 
Wechſel 4 pt. Lombard 5 pCt. do. Stoa at 19440 bz „Oder. U re 45 109 70 5 
o. Staats⸗Obl. 5 99 75 b Starg. Poſen gar 5 Tit. O. 5 
Fonds- und Staats. Papiere. uff. El. Anl. 1822 91,10 bes Alke daerbarg Märk.⸗Poſ. konv. 4 
Dtſch. Reichs⸗Anl. 4 102,80 bz — do. 1 Weim.⸗Gera (gr.) 1 44610475 8 
Konſ. Preuß, ar 4 103,50 56 do. do. kleine ) | 91,90 B o. 2} konv. do. Lit. B. 4102.30 B 
do. 03,10 . konſ. Anl. 187115 | 93,10 5 do. Nad 3 a 
Sent ae f 19090 b vo 175 910 8 ffn ene a p 686914 101,70 56 
8 „ . 7 * * 
Kuren Jun Scho 800 © = N ml — 154 10 00 | b. do. 1875187615 |103,00 © 
Be. Stad b 10 101 75 65 > Sie 19000 5 5 Auſſig⸗Teplitz 141 265 25 G 25 55 . 103,00 G 
0. B 0. Baltiſch gar. — | 57,40 bz Niederſch. 
do. — si 197,0 G do. Dagan Lö 5 Böh. Wenb. gar. 131.50 G 5. 1.8 7 55 = 4 Din 2 
Pfandbriefe: * HII. Dux⸗Bodenbach 9 153. 70 bz RM. Obl II. S. 4 1101.20 G 
Berliner Be da geln Schatobl 1 ar gar. — 188 Da e da. Ser. 4 101.75 G 
— 3110170 65 bo. Pr-Anl. 1880 Sale 6. 50 — 12070 Gier sy 
. 2 0 0 5 nich 
— — n do. Boden⸗Kredit 5 | 89,60 ns 8 22 2 79 5 do. Lit. B 134 
N 6% % Pen. S A Apr. Rudlfsb⸗ gar. 44 | 76,10 55 | do. Lit. C. u. Dt 1101,50 G 
I 1 r [6 102.60 18 tic Limburg 0 | 1480 b. do. gar, &it. 5 9630 686 
2. Brandenb. Kredit 47 . Fü, Al 5 . 585 ds De Ban w gar. 8 44 
o. Looſe vo zur} 
Dftpreuiiice 7 1 5 Un. Gene a au. 25 — 308,30 G do. gar 40 210705 0 @ 
merſche 9450 G Reichenb.⸗Pard — 64 50 B 
Fon 101.00 & 5 e, a Sie der S 0 % de der a 1 " 108,50 G 
No [101,00 @ do. DEREN Ruf. Südb, gar. — | 60,25 ba do. do. v. 1880145 
ſenſche neue r 101,60 G Schweiz. Unionsb.“ — | 58,00 bz bo. Niederſchl. Zwgb. 31 9610 G 
ſſcke bo. Wegbahr 1 284.0 b. [do. (Starg⸗Poſen ) 1102,00 G 
Sele de ee 0 95,30 G Südön. v, S.. N. 11 264.00 ö do. Farin 1 
— 6 fun- b 2280 0 aer Sezen 
22 wre 3 . 10 Vorarlberg gar 5 81.90 b Dftpr.-Sübb.A.B.O. f 108,00 G 
3 A „W. 30. 
— Neuldſch. II. 4 101,90 8 3, 8 
Nentenbriefe. 5 
103,00 bz 
Kurs u. Neumärk. 4 101.60 G 41180 25 b s 
4 1101,79 8 2 b. „ — — 1540 646 do. II. Serie 4 103,60 B 
Biene 410170 8 100,50 % aner e 5 13% d |fReimar-Geraer "al 
bean 0 se 4 101,50 6 10000 8 B rrabahn I. Em. 4100,25 G 
f 4 101.70 b ’ 
ie 4101.75 & 92 
1028055 . Ditpr. Südb. „ 75 bd 
— . Poſen⸗Creuzb. 
2. 18801 102,00 G 11140 % | deruf St. P ö 
13 | — — 80 50 N nel 108.50 46 5 
„ Ufit⸗ er 5 0 „ 
7 5 40 4 110 0 en: » a 71.20 b re pa 18 85 
r. — 5 — O * y 
8 55515 1867 4 1 Kron.⸗Rud.⸗B. 76.10 b5 
[⸗Looſe — do. 1869er — 
Br 2 5 Sim 4 Vom Staate erworbene Eiſenb. ae gar. 
nſchw. 20 Thlr. rl. Stett. St. A 4 . 120,50 bz Lemb.⸗Czernow. gr. 
Cöln.⸗Mind. Pr.⸗A. 44 Iabg. 120,50 b3 o. gar. II. Em 
Citenbahn » Beioritätd « Mftien “IV. 99 4 
Obligationen. F. S., alt g. St et bz 


do. do. rz. 11 
do. ra. 110% 


SSS & 


Meckl. en »Bant 
eininger Kredit 5 


‚8—56,3 bel, re: Julis 


Nordd. Grundlb. 8 
p. 
Petersb. Dis.⸗B. 14 120,60 bz 
b N Betersb. It. B. 111 92.50 630 
do. do. neue) N. omm. Hyp.⸗ Bk. O0 54.50 HB 
do. Obligat. gar. 5 Poſener Prov. 61 120.00 8 
Theißbahn 5 oſ. Landw. B.“ — 78,00 B 
Ung.-⸗G. Verb.⸗B. g. 5 | 32,50 bc [Pos. Sprit⸗B mi — 80.50 G 
Ung. Nordoſtb. gar. 5 1. 2 Preuß. Bodnk.⸗B. 57 104,40 bez 
Br. Ctr. Bo. 409] 84 127.60 bz 
5 rer 5 > 480 
r. H. V. A. G. 258 93,00 et 
* hie 01 . 2 
Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. ö 20 3 eichspan 47,00 bz - 
ar Tm 06 Roftoder Bank — 100,30 68 * 
Reich. ⸗P. Gold. Pr. 5 103 00 558 J Sächſiſche Bank 54 121,40 bc 
Ung. — G.. 05 50 b 2 8 2170 B A 
„Bod.⸗Kred. 6 139,25 BD 
x 3 8 „B. Hamb. 7 
Warſch. Kom.⸗B. 9% | 79,25 b 
39.30 & Weimar. Bk. fonv.. 5 | 88,50 3 
Jelez⸗Orel gar. 5 97,00 3 [Württ. Vereinsb. 7 129,60 G 
e 5 en 95 
slow Woronſchg |5 ‚4 
do. Obligationen? | 87,80 906 Induſtrie⸗Aktien. 
— muB 5 3 8 Eur Dividende pro 1883. 
ur ark.⸗Aſow £ 3 ochum⸗Brwk. A 0 | 8) 
Kursk⸗Riew gar. 1 101,90 bz Donnersm.⸗H. 34 6200 8 
do. kleine 5 0190 b Dortm. Union — 90 B 
Loſowo⸗Sewaſtopol ) 83.40 et b Boo. St. Pr. A. L. A. — 77.90 bz 
Mosco⸗Rjäſan gar. 5 04.30 00. Part⸗O.xz. 110 — 107,60 bz 
Nosco⸗Smolensk g. 5 | 98,25 bz Gelſenk. gw. 7 1117,50 bz 
Orel⸗Griaſy 5 85 20 ri Marienb. | — | 68,10 6 
läſan⸗Koslow. g. 5 102.10 G Stamm- Pr. — | 82,00 G 
Riaſchk-Morezsk g. 5 93,40 ba Görl Eiſenbahnb.“ — 148,75 50 
Rybinsk⸗Bologove 5 | 87,25 et 148 Gr. Berl. Pferdeb. 94 211,25 bz 
do. II. Em. 5 77,25 bz artm. Maſchin. — 1135,50 530 * 
Schufa Jwanowo g. 5 97.50 bz ib. u. Sham. 6 | 95.10 
Warſchau⸗Teresp. g. 5 97,75 G bord. H.⸗B. konv. — | 56.00 G 
Was ſchau⸗Wienerll. 5 104.00 638 [Köniam Marienh. — | 55.00 b 
do. III. E. 103.00 G Lauchhammer — | 44,00 8 
do. VI. Em. 5 101,60 G Laurahütte — 112.00 bz 
Zarskoe⸗Selo ey Pa - — | 4125 bz 
ſchl. E.⸗Bed. — | 57,40 b. 
Phönix Bergw. — | 85,50 88 
AR 0 ‚Do Lit. B. — 34.25 G 
Dividende pro 1883. Scheri Zint 12 191,90 G 
a” e Bank | 54 1119,75 Stoiberg — | 21,50 l 
0 8 Weff Deöt⸗ Ind. — 13,10 G 
Bat. e 51 132.0) bz EEE EFT 
N 7 1347.0 90 Berl. Hol-Gompt] 6 SD — 6 97.25 5 
I, won 54 | 92,30 56 ſoo. Immob.-Heſ. 4} | 85,00 G 
Sraunfen 6 1107,10 G Io. Viebmartt |0 47.50 d | 
do. Hupotbek. 44 83.00 0 Berzelius Bgm. | 6 | 95,00 6 
58 Disk.⸗Bank 5 91.50 G oruſſta, Bgwk. 5 119 C00 by l 
Wechslerb. 54 | 93,25 bc [Brauer Königſt. — | 99,00 dz 
Dunger xiob. | 9 124.75 W Bresl. Oelfabr. 62,00 658 
Darmit. Bank | 8+ 15580 1,8 0. Straßenb. 15 135,90 bz 
54 11200 bz bo. Wagg.⸗Fabr 146,90 b a, 
9 1155,00 bz bo. Wa. (Hoffm.) 11 1137,75 B 
ffekt. K 28.50 dmannsd. Sp. — | 89,75 bz 4 
do. Genoſſenſch 0 owe Stena — | 76,50 53 
00. Hp.=B8.608 B. 5 | 91,50 owr Steinfalg | 2} 02.50 d * 
Diskonto⸗Komm. 10 209.50 Hy [Körbisd. Zucker — 138,00 550 
Dresdener Bank 8 * Marienh. Ko — 39,50 558 
Dortm. Bl. 508 9.28 Naſch. Wöhlert — 
Eff.⸗Mallbk. 508 115.00 G Ib. Pet.-Ind. — | 45,10 bz 
Goth.Grumdfrob.) 0 | 33,25 b JBluto, Bergwerk 0 | 61,00 G 
5 ) 3 konſ. — 1102,25 be 
Oblig.] 6 1113,30 G 
Sale. Ro — — 
20. Lein. Kramſt.“ — 123.50 48 
Weſtf. Un. St. Pr. — | 74,70 b; 


— 


